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Spektrum möglichst gut zu den Pflan-
zen passt, die damit bestrahlt werden. 
Harmoniert es nicht, wird das Licht 
trotz guter Messwerte nicht optimal 
verwertet.
	 Doch genug der allgemei-
nen Erklärungen, zurück zur neuen 
LED-Pflanzleuchte. Diese weist bei 
einer Leistungsaufnahme von etwa 
120 Watt einen Lichtstrom von rund 
6.800 Lumen auf. Dies sind errech-
nete 206 µmol/s, ein sehr guter Wert. 
Gemessen wurde gemäß DIN 5031-
10 (2000) ein nur unwesentlich gerin-
gerer Photonenfluss von 203 µmol/s. 
Wird das Ergebnis auf  die aufgenom-
mene Leistung umgerechnet, ergeben 
sich 1,80 µmol/s je Watt. Gute Kon-
kurrenzprodukte liefern immerhin 
1,50 µmol/s je aufgenommenes Watt, 
andere LED-Pflanzleuchten kommen 
zum Teil lediglich auf  1,00 µmol/s 
pro Watt. Somit setzt die Rail 120 mit 
diesem tatsächlich gemessenen Wert 
neue Maßstäbe, zumal schon mit ei-
ner bestrahlten Fläche von nur 0,80 x 
0,30 Metern die Lichtsättigung von 
Cannabispflanzen erreicht ist. Aus 
diesem Grund muss die LED-Lampe 
auch mindestens 25 Zentimeter über 
den Pflanzen hängen, sonst kann es 
wegen Überschreitung des Lichtsät-
tigungspunkts zu Sauerstoffstress 
kommen, der dann die oberen Blätter 
zerstört. Neben den hervorragenden 
Lichtwerten bietet diese Lampe ein 
Spektrum, das die Bedürfnisse der 
Pflanze gut abbildet. Ein starkes, tie-
fes Rotlicht ist besonders für blühende 
Sorten geeignet und der Blauanteil, 
der ein Viertel des Rotanteils aus-
macht, sorgt für stämmiges Wachs-
tum. Kurz gesagt: Die neue Rail 120 
ist eine Wucht. Sicher wird sie vielen 
Züchtern große Freude bereiten. Ihr 
Aufbau ist stabil und jedes Detail 
wirkt professionell. Die angegebenen 
Werte entsprechen den Tatsachen 
und ich konnte keinen technischen 
Mangel feststellen.


